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Liebe Leserin, lieber Leser

Heute nehmen wir Sie mit nach Peru: Lassen Sie 
sich anstecken vom Engagement, mit welchem 
unsere Freunde das Wort Gottes jenen Menschen 
näher bringen, die es ganz besonders brauchen: 
Zum Beispiel den Opfern von häuslicher Gewalt 
(siehe Seite 7). Unter anderem berichten wir Ihnen 
auch über eine zeitgemässe Bibelübersetzung  

in die romanische Sprache (siehe Seite 8).
Alles hat seine Zeit: Unsere Chefredakteurin, Elisabeth Küpfert, verlässt uns 
auf Ende Februar 2014, um den wohlverdienten Ruhestand zu geniessen. Der 
Abschied fällt uns schwer, gerne hätten wir sie noch ein paar Jahre mehr in 
unserem Team gehabt! Wir danken Elisabeth Küpfert ganz herzlich für ihr 
Wirken und wünschen ihr und ihrem Ehemann alles Gute und Gottes Segen. 
Dieser Weggang ist verbunden mit einem Generationenwechsel und einem 
neuen Namen: Sidonia Hämmig wird in der nächsten Nummer ihr erstes 
Editorial hier schreiben – freuen Sie sich auf sie!
Danke, dass Sie auch in diesem Jahr mit Ihrem Engagement und Ihrer Für­
bitte mit uns unterwegs sind: Für die weltweite Bibelübersetzung und dafür, 
dass die biblische Botschaft in unserem Land nicht vergessen geht!

Herzlich grüsst Sie, 

Eva Thomi

Alles hat seine Zeit …
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Gewaltprävention in Familien oder mit 
dem Schiff Bibeln in die Amazonas-Re-
gion bringen: Ganzheitliche Programme 
sollen die Lebensqualität der Peruaner 
steigern und sie gleichzeitig zum Bibel-
lesen einladen. Im Interview erzählt 
Pablo Gutierrez, Projektleiter der Bibel-
gesellschaft in Peru, von seiner Arbeit. 

Die Bibelgesellschaft in Peru geht auf  
das Jahr 1822 zurück. Der Schotte James 

Thompson hatte Neue Testamente von der 
Britischen und Ausländischen Bibelgesell­
schaft erhalten und verwendete diese als 
Schulbücher in staatlichen Schulen in Peru. 
Dies trug dazu bei, dass die Britische und 
Ausländische Bibelgesellschaft ihr erstes 
Bibelbüro in Peru im Jahr 1888 eröffnete. 
Auch die Amerikanische Bibelgesellschaft 
eröffnete in der Folge ein Bibeldepot. Als 
der Weltbund der Bibelgesellschaften im 
Jahr 1946 gegründet wurden, schlossen 

Ein Schiff bietet  
Hilfe im Dschungel 

Ein Schiff bringt medizinische und geistliche Hilfe in entlegene Gebiete des Amazonas.
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sich beide Depots zusammen und die 
Peruanische Bibelgesellschaft war geboren. 
Ihr Hauptanliegen ist die Bibelübersetzung 
und Bibelverbreitung. 

Pablo Gutierrez, wie sieht es mit der 
Übersetzungsarbeit in Peru aus?
Von den 57 Sprachen in Peru gibt es bereits 
in 48 Sprachen eine Übersetzung des  
Neuen Testaments. Die gesamte Bibel ist  
in vier Sprachen erhältlich: Aymara, sowie 
drei Quechua-Dialekte. Quechua ist nach 
Spanisch die am meisten gesprochene 
Sprache in Peru, die erste Bibelübersetzung 
auf Quechua wurde 1987 veröffentlicht. 

Was sind die grössten  
Herausforderungen Ihrer Arbeit? 
Die soziale Ungleichheit in Peru ist gross. 
Kinder indigener Gemeinden leben in chro­
nischer Unterernährung. Schlechte Ernäh­
rung in der Kindheit hinterlässt dauerhafte 
Spuren am Körper und wirkt sich auf die 
Entwicklung der Kinder aus. Darauf hat die 
Peruanische Bibelgesellschaft beispiels­
weise reagiert, indem sie das Programm 
Brot des Lebens ins Leben gerufen hat. 
Dieses versorgt Kinder in extremer Armut  
mit Frühstück und biblischen Schriften. 

Welche Übersetzungsprojekte  
sind noch geplant?
Wir würden gerne die zehn Büchlein der 
Serie Lies, um zu leben übersetzen, die zur 
Kampagne Stopp die Gewalt gehören (siehe 
Seite 7). Und zwar in die Sprachen der 
Menschen, die im Dschungel und in den 
Hochländern Perus leben. Diese Serie zum 
Bibellesen behandelt zehn grosse Themen 
mit je fünf Bibelarbeiten, beispielsweise 
zum Umgang mit Frauen und Kindern, zu 
Risikofaktoren und zur Förderung von 

Einheit. Die fünfzig Wochen des Bibel­
studiums verändern die Verhaltensmuster 
der indigenen Bevölkerung. Einer unserer 
Übersetzer hat es auf den Punkt gebracht. 
Er sagte, dass seine Gemeinde diese Büch­
lein in ihrer Sprache brauche, damit sie die 
Botschaft verstehe.

Warum braucht es die Kampagne  
Stopp die Gewalt? 
Die häusliche Gewalt ist ein grosses Prob­
lem in Peru. Vier von zehn Frauen leiden an 
Gewalt und zwei von drei Kindern an 
körperlichem und seelischem Missbrauch. 
Unsere Kampagne Stopp die Gewalt ver­
sucht, dem vorzubeugen. Wir haben um­
fangreiches Material, das sich mit diesem 
Thema aus biblischer Perspektive ausein­

Peru auf einen Blick 
Peru ist das drittgrösste Land Südamerikas. 
Der Dschungel nimmt sechzig Prozent des 
Gebiets in Peru ein. Über 600 000 Menschen 
leben in Gemeinden an den Flussufern.  
Etwa 31 Prozent der peruanischen Bevölke­
rung sind Indianer, die grössten ethnischen 
Gruppen stellen die Quechua und Aymara  
dar, die überwiegend im Hochland leben. Im 
östlichen Tiefland leben an die 25 000 Ama­
zonasindianer, die einer Vielzahl von ver­
schiedenen ethnischen Gruppen angehören. 

Bevölkerung 
29,5  Millionen

Amtssprachen
Spanisch, Quechua, Aymara

Religion
81,3 % Römisch-Katholisch, 12,5 % Protestan­
ten, 6,2 % andere Religionen

Alphabetisierung 
Frauen 86,8 %, Männer 95,2 %

Quelle: wikipedia.org, laenderdaten.de
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andersetzt. Die Zielgruppe sind Eltern, von 
häuslicher Gewalt gefährdete Kinder, Lehrer 
und verlobte Paare. 

Wie sind die Reaktionen darauf ?
Sehr positiv. Das Material wird nicht nur  
in Peru, sondern auch in anderen Ländern 
Lateinamerikas und der Karibik verwendet. 
Über 50 000 Personen haben bis jetzt an 
den Workshops zur Vorbeugung von Ge­
walt und Kindesmissbrauch teilgenommen. 
Eine davon ist María del Rosario Tejada,  
die den Bezirk Independencia koordiniert. 
Ihr Mann war ihr gegenüber gewalttätig 
und sie dachte, sie müsse damit klarkom­
men und rechtfertigte seine Schläge sogar. 
Die Workshops haben sie gelehrt, dass sie 
angesichts häuslicher Gewalt nicht schwei­
gen soll. Nun setzt sie sich aktiv dafür  
ein, häusliche Gewalt in ihrem Bezirk 
vorzubeugen und hilft anderen Frauen, der 
Gewaltspirale zu entkommen.

Wie erreichen Sie die entlegenen  
Gebiete Perus mit der Bibel?
Mit dem Schiff. Über 600 000 Menschen 
leben in Gemeinden an den Flussufern des 
Amazonas. Sie leben in extremer Armut, 
vorwiegend vom Jagen und Fischen. Es 
fehlt an grundlegender Gesundheitsversor­
gung, Trinkwasser, Elektrizität und Bildung. 
Unser Schiff, die Amazonas Hoffnung, 
bereist die Nebenflüsse des Amazonas und 
hat medizinische und geistliche Hilfe bei 
sich: Wo auch immer das Schiff anlegt, wird 
von der Peruanischen Bibelgesellschaft 
Unterricht in Kirchen und Schulen angebo­
ten. Den Pastoren im Amazonas-Dschungel 
mangelt es an Ressourcen für ihren Dienst; 
sie schätzen unsere Hilfe sehr. Auch Bibeln, 
Hilfen zum Bibellesen und altersgerechtes 
Material für Kinder werden verteilt. 

Dieses Projekt scheint Ihnen  
sehr am Herzen zu liegen.
Ja, denn ein wichtiger Teil der Arbeit ist  
es, ganzheitliche Programme zu entwickeln, 
die körperliche, soziale und geistliche 
Bedürfnisse bedienen. 

Pablo Gutierrez, Projektkoordinator  
der Bibelgesellschaft in Peru
Übersetzung: Ines Schaberger

Pablo Gutierrez vor einer Bergkette  
in der Region Cusco, Anden.
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Mit dem Alphabetisierungsprojekt  
Read to live kämpfen Bibelgesellschaften 
in Südamerika gemeinsam gegen ein 
grosses, aber totgeschwiegenes Problem: 
Die häusliche Gewalt, die sich vor allem 
gegen Frauen und Kinder richtet.

Alleine in Peru werden jeden Monat durch­
schnittlich 3214 Fälle von häuslicher Gewalt 
gemeldet. Jeden Monat werden mindestens 
neun Frauen getötet. Die Dunkelziffer ist 
rund fünfmal höher, da nur 21 Prozent der 
Frauen sich offiziell melden. Die meisten 
Opfer leiden still, aus mangelndem Selbst­
wertgefühl oder Angst.

Die Basis des Projektes Read to live (Lies, 
um zu leben) bilden zehn Büchlein  
mit Bibelversen und Reflexionen über die 
Gleichstellung der Geschlechter. Sie zeigen 
Wege auf, Frieden und Gerechtigkeit in  

Spenden-Projekt: Ihr Einsatz gegen die Gewalt!
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Spendenkonto: PC 80-64-4, Vermerk Peru

So können Sie zum Beispiel helfen:

Mit 35 Franken  
ermöglichen Sie die Abgabe  

von 50 Broschüren mit  
biblischen Inhalten zum Thema 

Häusliche Gewalt

Mit 75 Franken  
leisten Sie einen wichtigen 

Beitrag, damit ein Koordinator 
des Projektes sich und  

seine Familie ernähren kann

Mit 105 Franken  
schenken Sie 150 Opfern neue 
Hoffnung: Dank Ihrer Spende 

erhalten sie je ein Heft mit 
biblischen Inhalten zum Thema 
Was tun bei häuslicher Gewalt?

der Gesellschaft zu verankern. Damit 
erreichte die Bibelgesellschaft bereits über 
50 000 Menschen. «Mein Mann und ich 
fingen an, unsere Ehe neu zu überdenken», 
sagt beispielsweise Janeth, die zusammen 
mit ihrem Ehemann am Projekt teilnahm. 
«Er hat aufgehört zu trinken, nachdem  
wir mithilfe des Büchleins Risikofaktoren 
unsere Probleme diskutieren konnten!»

Danke, dass Sie diese Menschen mit Ihrer 
Spende und Ihren Fürbitten in ein besseres 
Leben begleiten! 

Eva Thomi, Geschäftsführerin 
Schweizerische Bibelgesellschaft 

 www.die-bibel.ch Stichwort  
Peru, mit ausführlichen 
Informationen zum Projekt.



Seit 1968 arbeitet eine kleine Gruppe 
von Übersetzern an einer zeitgemässen 
Bibel in romanischer Sprache. Heraus
geber sind die Römisch-Katholische  
und die Reformierte Kirche. Mit dem 
Druck der poetischen Bücher im Herbst 
2014 ist der dritte der fünf geplanten 
Bände erschienen. 

Eine Gruppe von Übersetzern arbeitet seit 
46 Jahren an einer Neuübersetzung der 

Bibel aus den Ursprachen (Hebräisch, Ara­
mäisch, Altgriechisch) in die rätoromanische 
surselvische Sprache. Das Neue und Erfreu­
liche an dieser surselvischen Bibel ist, dass 
die Römisch-Katholische und Reformierte 
Kirche gemeinsam an der Herausgabe dieser 
ökumenischen Bibelausgabe beteiligt sind. 
Bereits sind zwei Bände erschienen: das 
Neue Testament 1988 sowie die propheti­
schen Bücher des Alten Testaments 2004. 
Die Psalmen wurden 2010 in einer Sonder­

Die Bibel in  
romanischer Sprache

Der 3. Band in der 
Reihe der Bibla 
romontscha ecumena 
enthält alle poetischen 
Bücher des Alten 
Testaments. 
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ausgabe veröffentlicht. Im Herbst 2014 
wurden als dritter Band in der Reihe der 
Bibla romontscha ecumena die poetischen 
Schriften des Alten Testaments (inkl. Psal­
men) neu übersetzt herausgegeben. Aus­
stehend sind noch die Neuübersetzung des 
Pentateuchs (1.-5. Mose) und die histori­
schen Bücher des Alten Testaments. Da das 
«Rumantsch grischun» als Kunstsprache 
eine nicht gelebte Sprache ist und weil in 
der Kirche und im Unterricht seit jeher im 
regionalen Idiom gepredigt, gesprochen, 
gebetet und gelehrt wird, erscheint auch 
die Bibla romontscha ecumena im sursel­
vischen Idiom. Auch als Hausbibel wäre 
eine «Rumantsch grischun Bibel» ein völli­
ger Fremdkörper. 

Kein Buch wurde in so viele Sprachen 
übersetzt wie die Bibel. Seit der Reforma­
tion erkannte man, wie wichtig es ist, dass 
jedermann die Bibel in seiner Mutter­
sprache lesen und verstehen kann. Seit 
Ende 2013 ist die vollständige Bibel in  
511 Sprachen erhältlich, das Neue Testa­
ment in 1295 Sprachen. Aber es sind und 

bleiben immer Übersetzungen. Wie der 
jüdische Religionswissenschaftler Pinhas 
Lapide sagt: «Schon die Erstzeugen waren 
Übersetzer göttlicher Impulse.» Überset­
zungen sind nie das Original. Dessen müs­
sen wir uns bewusst sein. Auch der heute  
in vielen Kreisen verbreitete Biblizismus, 
der die Bibel wortwörtlich versteht, sollte 
dies beherzigen.

Wörter verlieren ihre Bedeutung
Ein Wort hat unterschiedliche Bedeutun­
gen, wie zum Beispiel das französische 
Wort «homme», das mit Mann oder 
Mensch übersetzt werden kann. Das deut­
sche Wort «Ruf» kann ein gerufenes Wort 
bedeuten, aber auch die Wertung, die ein 
Mensch in seiner Umwelt geniesst. Je nach 
Wahl der Wortbedeutung können ganz 
verschiedene Aussagen damit gemacht 
werden. Zudem veralten alle Übersetzun­
gen, weil sich unsere Sprache laufend 
verändert und gewisse Worte kaum mehr 
verstanden werden. Wie beispielsweise 
älteren Menschen noch geläufige Worte 
wie «Gnade» oder «selig». In einem Satz 
aus dem Buch Ruth, übersetzt von Martin 
Luther ist die Rede von den Schnüren 
Ruths, mit denen Ruth gesprochen habe. 
Wenn jemand das heute liest, würde er 
wahrscheinlich an einen Bindfaden denken, 
obwohl das kaum einen Sinn gibt. Wer 
redet schon mit Schnüren? Doch zu Luthers 
Zeiten brauchte man das Wort Schnur auch 
für die Schwiegertochter. Eine Wortbedeu­
tung, die heute kaum jemand noch kennt.

Solche Verluste gab es im Laufe der Jahr­
hunderte auch in der hebräischen Sprache. 
Das Problem ist, dass ursprüngliche Wort­
bedeutungen im Laufe der Zeit verloren 
gehen. Da helfen oft auch Wörterbücher 
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nicht weiter. Man denke nur an die Vielfalt 
der Wortbedeutungen des hebräischen 
Begriffs «näfäsch», den wir meistens mit 
«Seele» übersetzen. Dieses Wort kann aber 
auch Kehle, Hals, Begehren, Seele, Leben 
oder Person bedeuten. Eines steht also fest: 
Für die Hebräer gab es nicht eine Differen­
zierung von Körper und Seele. «Näfäsch» 
meint den Menschen in seiner Einheit und 
Gesamtheit. Wenn zum Beispiel Isaak zu 
seinem Sohn Esau sagt: «Mein näfäsch soll 
dich segnen», so heisst das nicht «Meine 
Seele soll dich segnen», sondern «Ich will 
dich segnen, mit meiner ganzen Seele, mit 
Herz, mit Mund und Händen».

Poetische Texte übersetzen
Jede Sprache braucht immer wieder bild­
hafte Wendungen, um etwas zu verdeut­
lichen. So sagen wir zum Beispiel im 
Deutschen «Etwas auf die Spitze treiben», 
«Dem andern auf den Wecker gehen», oder 
«Jemanden auf Herz und Nieren prüfen». 
Gerade die hebräische Sprache ist da noch 

viel bildreicher als die deutsche oder räto­
romanische Sprache. Sollen wir bildhafte 
Wendungen wörtlich übersetzen? Wenn ja, 
dann braucht es unbedingt einen erklären­
den Kommentar dazu. Ein deutsches Sprich­
wort wie «Der Apfel fällt nicht weit vom 
Stamm» könnten wir zwar wörtlich ins 
Rätoromanische übersetzen, aber es wäre 
eine dem Romanen völlig fremde Formulie­
rung. Der Romane würde sagen: «La stiala 
vegn dil lenn», das heisst «der Span kommt 
vom Holz». Was der Deutschsprachige wie­
derum nicht als Sprichwort erkennen würde.

Mit dem 3. Band in der Reihe der neuen 
Bibla romontscha ecumena, der alle 
poetischen Bücher des Alten Testaments 
enthält, hoffen die Herausgeber, vielen 
Leserinnen und Lesern sowie Gläubigen 
das Wort Gottes in der heutigen Sprache, 
ihrer Muttersprache, so nahe zu bringen, 
dass es ihr Herz anspricht. 

Pfarrer Martin Fontana, Flims

Mitgliederversammlung 2015

Die Mitgliederversammlung der Schweizerischen Bibelgesellschaft 
findet am Dienstag, 12. Mai 2015 in Egerkingen statt.
Die Versammlung beginnt um 10.00 Uhr mit dem statutarischen 
Teil. Der Nachmittag steht im Zeichen des Jubiläums 60 Jahre 
Schweizerische Bibelgesellschaft.  
Die Mitgliederversammlung ist öffentlich, Gäste sind herzlich will-
kommen. Bitte melden Sie sich bis spätestens am 6. Mai 2015 an.
Kontakt: Schweizerische Bibelgesellschaft,  
Telefon 032 322 38 58 oder per E-Mail: info@die-bibel.ch



Kuba
Die Zahl der Christen in Kuba wächst 
schnell. Täglich kommen neue Mitglieder 
zu den bestehenden Kirchen hinzu. Immer 
mehr Menschen interessieren sich für die 
Bibel. Fast alle Kubaner können lesen, doch 
etwa vierzig Prozent der Gläubigen haben 
keine Bibel. Diejenigen, die eine besitzen, 
haben sie meist schon unzählige Male re­
pariert. Es ist klar: Neue Bibeln müssen her!

2014 haben verschiedene Bibelgesellschaf­
ten weltweit begonnen, für das Projekt  
Eine Million Bibeln für Kuba zu werben. 
Nur 4 Dollar (ca. 3.60 CHF) kostet es, eine 
Bibel zu schenken. Jung und Alt profitieren 
von dem Projekt: Kinder und Jugendliche 
erhalten altersgerechte Bibelausgaben und 
ältere Menschen Bibeln in Grossdruck. 
Studierende bekommen Studienbibeln und 
werden in Bibelseminaren zu kirchlichen 

Die neusten  
Nachrichten aus …

Dank dem Projekt Eine Million Bibeln für Kuba erhalten Kinder altersgerechte Bibeln.
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Leitern ausgebildet. Alle diese Personen 
freuen sich über ihre neuen Bibeln und 
sind sich einig: Es braucht noch viel mehr 
Bibeln in Kuba.

Pakistan
In den letzten 15 Jahren hat die Bibelgesell­
schaft in Pakistan tausende von Frauen in 
Alphabetisierungs-Klassen unterrichtet. Die 
meisten von ihnen sind durch ihr Geschlecht 
und ihre Zugehörigkeit zur christlichen 
Minderheit benachteiligt. Beispielsweise die 
56-jährige Samira, die in ihrem Dorf einen 
Alphabetisierungs-Kurs besucht hat. Sie 
sagt, Analphabetin zu sein, sei wie blind 
sein. «Nach diesem Kurs, fühle ich mich wie 
jemand, der von der Dunkelheit ins Licht 
gekommen ist.» Die Bibelgesellschaft 
möchte vor allem auch Kurse in Gegenden 
Nordpakistans anbieten, wo die Unter­
drückung von Frauen am schlimmsten ist. 

Grossbritannien
Wales, im Jahr 1800: Sechs Jahre lang hatte 
das Mädchen Mary Jones gespart. Endlich 
hatte sie genug Geld. Vierzig Kilometer ging 
sie zu Fuss über die Berglandschaft von 
Wales, um zu Pfarrer Thomas Charles zu 
gelangen. Warum? Um von ihm eine Bibel 

zu kaufen. Tief beeindruckt von dieser Ziel­
strebigkeit gründete Thomas Charles vier 
Jahre später die Britische und Ausländische 
Bibelgesellschaft. 

Wales, 200 Jahre später: In Gedenken an 
das Mädchen, das den Anstoss zur Grün­
dung der Bibelgesellschaft gab, wurde  
die «Mary Jones World» in Wales eröffnet. 
Die Kirche in Bala beherbergt ein grosses 
Museum, das in die Welt der Bibel und der 
Bibelgesellschaft einführt. 

«Wenn Thomas Charles heute noch leben 
würde, wäre er stolz auf das, was seit Mary 
Jones geschehen ist: Die Gründung der 
Bibelgesellschaft 1804, und daraus folgend 
die 146 Bibelgesellschaften, die weltweit  
in über 200 Ländern arbeiten», meint Paul 
Woolley von der britischen Bibelgesellschaft. 

Quelle: United Bible Societies
Zusammengestellt und übersetzt:  
Ines Schaberger

 www.die-bibel.ch Video  
unter dem Stichwort Kuba.

Bibelleseplan 2015 als App 
Den beliebten Bibelleseplan haben Sie mit einer App immer dabei.  
Die Schweizerische Bibelgesellschaft bietet den Bibelleseplan 2015 als 
App für Android- und Windows-Phones sowie iPhones an. Der tägliche 
Begleiter ist in den entsprechenden Stores kostenlos erhältlich. 

Beim Öffnen der App wird die tagesaktuelle Bibelstelle angezeigt. 
Über die Datumswahl können bestimmte Tage gezielt ausgesucht 
werden. Die App folgt dem Bibelleseplan der Ökumenischen Arbeits
gemeinschaft für Bibellesen (ÖAB). 
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Genau ein Jahr ist es her, dass wir in die 
Bibel aktuell (1/2014) über die Arbeit der 
Bibelgesellschaft in Georgien berichtet 
haben. Mit verschiedenen Projekten möchte 
die Bibelgesellschaft ein Zeichen gegen die 
weit verbreitete Resignation im Land setzen. 

Dank Ihrer Spende und Ihres Gebetes ist 
nun die Übersetzung des Neuen Testaments 
in modernes Georgisch in vollem Gange. 
Diese Übersetzung hat das Ziel, vor allem 
für Jugendliche und Personen mit niedri­
gerem Bildungsniveau leicht verständlich 
zu sein. Noch dieses Jahr wird das Markus­
evangelium als Pilotprojekt veröffentlicht. 

Ausserdem wurde ein Bibellexikon in geor­
gischer Sprache fertiggestellt. Jede öffent­
liche Bibliothek in Georgien erhielt ein 
Gratisexemplar dieser Enzyklopädie. Über 
die erste Auflage von 2000 Stück freuen 
sich besonders Studierende und Vertreter 
der unterschiedlichen Kirchen. So meinten 
zwei Theologiestudierende, als sie die neue 
Enzyklopädie sahen: «Der einzige Ort in 
diesem Land, wo man wertvolle biblische 

Literatur in unserer Sprache finden kann, ist 
der Buchladen der Bibelgesellschaft.» 

Vielen Dank, dass Sie mit Ihrer Gabe dazu 
beigetragen haben, dass die Bibelgesell­
schaft in Georgien auch weiterhin Hoffnung 
schenken kann. 

Quelle: Palästinensische Bibelgesellschaft 
Übersetzung: Ines Schaberger

Die Studentin Elene Kazievi unterstützt die Über-
setzungsarbeit der Bibel in modernes Georgisch. 

Herzlichen Dank für Ihre Spende! 

Mission Statement der Schweizerischen Bibelgesellschaft 
Die Schweizerische Bibelgesellschaft engagiert sich auf nationaler Ebene für das Übersetzen, Entwi­
ckeln, Produzieren und Ausliefern von Bibeln und Teilen der Bibel. Durch geeignete Angebote fördert 
sie den Umgang mit der Bibel und ihren Inhalten. Auf internationaler Ebene zeigt sie sich solidarisch mit 
den nationalen Bibelgesellschaften innerhalb des Weltbundes und fördert die Bibelübersetzung, Bibel­
verbreitung und Bildungsprojekte in anderen Ländern. Ihre Arbeit finanziert sie mit Spendengeldern.

 www.die-bibel.ch  
Stichwort Georgien. 
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Die Welt der Bibel
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Meine Wimmel-Bibel
Dieses Bilderbuch mit Illustrationen von Gill Guile wird den Forscher­
drang in Ihren Kleinen entfesseln. Die ebenso lustigen wie detail­
reichen Darstellungen des biblischen Geschehens laden dazu ein, 
tief in die Welt der biblischen Geschichten einzutauchen. Das gross­
formatige Pappbilderbuch eignet sich für Kinder von 3 bis 6 Jahren.

Format 21,5 × 31 cm, 22 Seiten 
ISBN 978-3-438-04202-6, CHF 19.50 

Die Ostergeschichte 
Wenn Sie die DVD von Wido Wiedehopf in Ihren DVD-Player 
einlegen, beginnen die Augen Ihrer Kinder zu leuchten. Hier wird die 
biblische Geschichte vom Einzug in Jerusalem bis zur Auferstehung 
Jesu anschaulich und lebendig erzählt. Für den hochwertigen  
Film hat die beliebte Kinderbibel «Komm, freu dich mit mir» die 
Vorlage geliefert. Entstanden ist ein Werk, das die Kinder mit seinen 
liebevollen Animationen und der speziell für diese Produktion 
komponierten Musik unmittelbar anspricht. 

DVD für Kinder ab 3 Jahren 
ISBN 978-3-438-06191-1, CHF 15.90 
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Neue Genfer Übersetzung
Die Neue Genfer Übersetzung verbindet inhaltliche und sachliche 
Genauigkeit mit einer natürlichen Sprache. Zusammen mit dem 
Neuen Testament und den Psalmen erscheint nun erstmals auch das 
Buch der Sprichwörter in der Übersetzung der NGÜ. Dieses bibli­
sche Buch enthält einen reichen Schatz von bedenkenswerten und 
nicht selten humorvollen Lebensweisheiten. Erscheint im Mai 2015.

Format 12,5 × 19,5 cm, ca. 836 Seiten 
ISBN 978-3-438-01325-5, CHF 34.50 

verkauf@die-bibel.ch

032 327 20 20 
Schweizerische Bibelgesellschaft, Verkauf und Kundendienst

www.bibelshop.ch

www.bibelshop.ch  Im elektronischen Buchladen der 
Schweizerischen Bibelgesellschaft (SB) erhalten Sie neben 
einem grossen Angebot an Bibeln auch sämtliche Artikel  
mit einer ISBN. Mit jedem gekauften Buch, jeder DVD oder 
CD unterstützen Sie gleichzeitig die Arbeit der SB.



www.die-bibel.ch

Was bedeutet mir  
die Bibel?

Marco Schmid, Stv. Generalsekretär 
der Schweizer Bischofskonferenz 

Die Bibel ist für mich ein wichtiges Mittel, um Gott 
kennenzulernen. In den vielen Bibelgeschichten wird 
erzählt, wer Gott ist, und wie er mit den Menschen  
in Beziehung steht.

Eine eindrückliche Geschichte findet sich in  
Mt 14,22-33, wo Jesus während dem Seesturm auf dem 
Wasser zu den geängstigten Jüngern im Boot geht 
und den enthusiastischen Petrus einlädt, im Vertrauen 
auf dem Wasser zu laufen. 

Wie oft beginne auch ich einer inneren Stimme folgend 
mit viel Enthusiasmus ein Vorhaben, und wie oft lasse 
ich mich bei aufkommenden Hindernissen entmutigen, 
und wie oft darf ich erfahren, dass Gott dennoch da  
ist und mir seine Hand reicht. Dieser «Finger Gottes» 
(Lk 11,20) überrascht mich immer wieder. Er hilft, gibt 
Kraft und tröstet. Aus dieser persönlichen Erfahrung 
heraus beginnen die biblischen Geschichten lebendig 
zu werden. Sie sind für mich nicht Fantasy, sondern 
auch heute erfahrene Wirklichkeit.

Und wenn ich doch den Eindruck habe, die «schnelle 
Hand» Gottes ist nicht da, so trägt sie mich doch, wenn 
ich mit der Bibel bete (Ps 42,12): «Meine Seele, warum 
bist du betrübt und bist so unruhig in mir? Harre auf 
Gott; denn ich werde ihm noch danken, meinem Gott 
und Retter, auf den ich schaue.» 


